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Die auswärtige Politik von 1907
Eine der Haupttendenzen die in der auswärtigen Poli

tik des Jahres 1907 ſoweit ſie die Mitte Europas und
Deutſchland unmittelbar berührt hervorgetreten ſind wird
durch das Wort Entente bezeichnet Dieſes für die
deutſche Zunge ſchreckliche Wort iſt in dem nun zur Rüſte
gehenden Jahre von den Blättern ſo oft gebraucht worden
daß es wohl für einige Zeit in dem Gedächtniſſe auch des
harmloſen politiſchen Kannegießers haften bleiben wird
Wie ſich aus dem fremdländiſchen Charakter des Wortes er
gibt iſt die Entente etwas geweſen womit ſich die frem
den Nationen befaßten Alle Welt außer Deutſchland
machte in Entente England Frankreich und Spanien waren
in dieſer Tätigkeit begriffen Jtalien wurde zum mindeſten
durch die Konjekturalpolitiker als vierter in den Bund auf
genommen England und Japan ſchloſſen ein Bündnis zwi
ſchen England und Rußland dem Walfiſch und dem Ele
fanten fand eine einſtweilige Verſtändigung über Aſien
ſtatt England war diejenige Macht die bei den verſchie
denſten Kombinationen beteiligt war es erſchien deshalb
als treibende Kraft Jn Deutſchland wurde man unruhig
man glaubte die Spitze der Verabredungen gegen Deutſch
land gerichtet und es gab eine Zeit wo man von einer Ein
kreiſung Deutſchlands ſprach Wenn heute die beſorgten
Stimmen weniger zu Gehör kommen ſo liegt es nicht daran
daß Deutſchland ſeinerſeits neue Verbindungen eingegangen
iſt Es hat keinerlei Entente geſchloſſen Nur ein wenig
Zeit iſt verfloſſen And zwar ohne daß die Wetterwolken
die wie man dachte ſich unheilſchwanger über Deutſchland
zuſammenballten zur Entladung gebracht worden wären
So konnte es kommen daß eine ruhigere Betrachtung der
Dinge bei denen eintrat die an den Bündniſſen und An
näherungen nicht beteiligt waren

Die deutſch engliſche Annäherung war an
derer Art als z B die diplomatiſchen Verabredungen zwi
ſchen England und Spanien Weite Volkskreiſe Deutſch
lands und Englands wünſchen die UAnſchädlichmachung von
Hetzern man iſt ſich näher getreten perſönliche Beziehungen
ſind angeknüpft worden Es wäre falſch dies alles gleich
Null zu achten aber irgend welche Gewähr für dauernd
friedliche Abſichten der engliſchen Regierung kann natur
gemäß von niemand übernommen werden An dieſer Sach
lage ändert auch die Zuſammenkunft der beiden Monarchen
in Wilhelmshöhe und die freundliche Aufnahme nichts die
der erholungsbedürftige deutſche Kaiſer in den letzten Wochen
auf engliſchem Boden gefunden hat

Was Marokko betrifft ſo ſei an eine Aeußerung er
innert die Reichskanzler Fürſt Bülow am 29 November im
Reichstage getan hat Er ſagte da Um Marokko hätten
wir ſo wenig Krieg geführt wie im Jahre 1870 um die
ſpaniſche Thronkandidatur Man hat in der Oeffentlichkeit
wohl hauptſächlich die hierin liegende Verneinung beachtet
und nicht bedacht daß im Anſchluß an die ſpaniſche Thron
kandidatur doch tatſächlich der Krieg von 70/71 zum Aus

bruch gekommen iſt Der Reichskanzler hatte denn auch ein
Aber hinzugefügt Das eine aber wie das andere konnte

der Anlaß werden unſere Ehre unſer Anſehen unſere
Stellung in der Welt zu verteidigen Alſo es konnte
der Anlaß werden Der Reichskanzler hat dann in einem
dritten Satze dieſer Rede die die jüngſte Kundgebung von
verantwortlicher Stelle über marokkaniſche Politik iſt eine
Beruhigung gegeben indem er ausführte Soweit während
der Marokkowirren eine ſchleichende Kriegsgefahr vorhanden
war iſt die Sache in Algeciras diplomatiſch geregelt wor
den Das iſt diplomatiſch geſprochen Das wogegen ſich
der Zweifel richtet iſt eben ob die Regelung von Algeciras
überhaupt noch in vollem Umfange Beſtand habe oder ob
Frankreich durch ſein militäriſches Einſchreiten in Algeciras
das Abkommen von Algeciras durchbrochen hat und eine
neue Baſis ſchaffen will Dieſe Frage iſt im Jahre 1907
nicht mehr gelöſt worden man muß wohl oder übel die
Löſung dem Jahre 1908 anvertrauen
Die Friedewskonferenz im Haag hat die Be
fürchtungen die ſich an ſie knüpften nicht erfüllt Man hat
dort nützliche Arbeit im Sinne der Herſtellung von völker
rechtlichen Verabredungen auf Gebieten wo bisher keine be

er geleiſtet und Deutſchland hat keine ungünſtige Rolle
geſptelt

Das Verhältnis zu dem immer noch in ſchweren Zuckun
gen liegenden Rußland wurde durch die Zuſammenkunft
des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers in Swminemünde als
freundſchaftlich gekennzeichnet Nach Frankreich bemüht
man ſich Fäden herüber und hinüber zu ſpinnen Auf kolo
nialem Gebiete ſucht man ein Gefühl der Zuſammengehörig
keit herauszubilden Jn dieſe Richtung fällt der vor fraſi
zöſiſchen Hörern gehaltene Vortrag des Grafen Goetzen
Man iſt aber auf beiden Seiten kühl und nüchtern genug
um ſich von überſchwenglichen Erwartungen frei zu halten

Die Störung des Dreibundeinvernehmens
war längere Zeit eine faſt ſtändige Rubrik Jtalien und
ſeine Neigung zu Extratouren erregte wieder einmal Be
ſorgniſſe Davon iſt es ſtiller geworden da man auf ita
lieniſcher Seite es vorgezogen hat dem nicht ganz unberech
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tigten deutſchen Mißtrauen keine neue Nahrung zu geben
Die Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn blieben vor Trü
bungen bewahrt Nicht ohne Bedeutung für uns iſt die
innere Politik Oeſterreichs geworden die im Gefolge der
demokratiſchen Wahlrechtsreform neue Bahnen eingeſchlagen
hat Der Hinweis auf den verbündeten öſterreichiſchen Nach
barſtaat iſt eine Waffe in der Hand der Befürworter einer
Wahlrechtsreform in Preußen geworden

Hof und Perſonalnachrichten
Kaiſer Wilhelm hat zu der am 11 Januar 1008 ſtatt

findenden Einweihung des Hoftheaters in Weimar ſein Erſcheinen
zugeſagt

Wie der Hann Cour aus Kiel meldet hat die Kaiſer
yacht Hohenzollern Befehl erhalten am 27 Februar
ſeeklar zu ſein

Sonnabend abend folgte das Kaiſerpaar einer Ein
Jadung des Prinzenpaares Eitel Friedrich nach Villa Jngenheim

Am Sonntag nahm das Kaiſerpaar an dem Gottesdienſt in den
Covmmuns teil und machte dann einen Spaziergang durch den Park
von Sansſouci Später emfping der Kaiſer den bisherigen ameri
kaniſchen Marineattache Howard in Abſchiedsaudienz und deſſen
Nachfolger den Leutnant Belknap in Antrittsaudienz

Das juriſtiſche Mitglied des Breslauer Konſiſtoriums Ober
konſiſtorialrat Paul iſt als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium

Berufen worden
Das Befinden des bayeriſchen Prinzregenten

iſt andauernd gut
Dem deutſchen Botſchafter in Wien früheren Staatsſekretär

des Auswärtigen Amts v Tſchirſchky und Bögendorff iſt
der Rote Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Dr Trefftz iſt als Nachfolger des Geheimrats Dr
Burkhardt zum Direktor des gemeinſchaftlichen Haus und
Staatsarchivs des Sachſen Erneſtiniſchen Geſamthauſes ernannt
worden

Der Senat von Bremen ernannte in ſeiner heutigen Sitzung
an Stelle des mit Ablauf dieſes Jahres aus dem Amte ſcheidenden
Bürgermeiſters Dr Barkhauſen für die Jahre 1908 1911 den Se
nator Dr Pauli zum Bürgermeiſter

Kammer Sſchem ver iſt 72 Jahre alt geſtorben

Zur Kriſis im Flottenverein
wird den Kieler N von einer Seite die als unbedingt
zuverläſſig orientiert bezeichnet wird mitgeteilt daß auch
der Großherzog von Oldenburg in ganz unzwei
deutiger Weiſe ſeine Stellungnahme zum Ausdruck gebracht
hat Er wird ſeine Beziehungen zum Flottenverein
löſen falls nicht dem Prinzen Ruprecht von Bayern Ge
nugtuung gegeben wird Jn unterrichteten Kreiſen hält
man es für wahrſcheinlich daß nach der Anweſenheit des
Prinzen Ruprecht in Berlin auch die Stellungnahme
des Kaiſers zur Kriſe bekanntgegeben wird

Delegiertenverſamm
lung der Provinzialgruppe Berlin MarkBrandenburg des Deutſchen Flottenvereins findet
nicht wie urſprünglich feſtgelegt am 12 Januar ſondern
bereits am 11 Januar 6 Uhr abends im Landeshaus
der Provinz Brandenburg Berlin Matthäikirchſtraße 20/21
ſtatt Tagesordnung Die Kriſis im Deutſchen Flotten
verein

Die außerordentliche

Der oldenburgiſche n des Flottenvereins
iſt zum 12 Januar einberufen um Stellung zu der Erklä
rung des Ausſchuſſes des bayeriſchen Landesverbandes zu
nehmen

Erweiterung des Blocks
Der Block muß größer werden das iſt der Neujahrs

wunſch der Kreuzztg Das führende konſervative Blatt
erſehnt eine Feſtigung des Blocks ſchon weil damit der
Parteihader gemindert und die Autorität der Regierung
geſtärkt würde Aber ſeine Wünſche gehen weiter auch
das Zentrum ſoll in den Block hinein Die Kreuzztg
ſchreibt dazu folgendes

Es iſt auf die Dauer ein unnatürlicher und ungeſun
der Zuſtand daß im Reichstage die größte geſchloſ
ſene bürgerliſche Partei abſeits ſteht Das Zen
trum wird nicht antinationale Politik treiben können noch
wollen Aber es iſt von den Vereinbarungen der anderen
Parteien ausgeſchloſſen und wird aus taktiſchen Gründen
häufig ihrer Kompromißpolitik Oppoſition machen Mit
dieſer Politik iſt das liegt ja in ihrer Natur nie
mand ganz zufrieden Populär ſelbſt in beſchränktem
Maße kann ſie nicht ſein Das Zentrum wird alſo oft
genug in der Lage ſein un populäre Kompromiß
beſchlüſſe gegen den Blockauszunutzen Die
Kampfnaturen im Zentrum freuen ſich dieſer Situation
ganz unverhohlen Poſitive Politiker in u Reihen
dagegen empfinden es peinlich daß ihre rtei in der
Negation ſtecken bleibt nachdem ſie recht lange an man
chem guten Geſetz fleißig und erfolgreich mitgearbeitet hat
Es iſt den Blockparteien wegen ihrer Uneinigkeit bei den
Neuwahlen nicht gelungen dem Zentrum ſo viel Abbruch
zu tun daß es die Fehler des vorigen Winters am eigenen
Leibe zu fühlew bekam Dieſe Fehler wegzudisputieren
ſie mit allerlei Scheingründen ſogar als die höhere poli
tiſche Weisheit darzuſtellen iſt der Zentrumsagitation
ihren Wählern gegenüber um ſo leichter geworden als
dieſe neben den e der eigenen Preſſe und
Partei nur wenig zu hören und zu leſen bekommen Der
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Regierung und den Blockparteien bleibt daher kein an
deres Mittel das Zentrum zur ſpäteren Mitarbeit
zubilden als durch das denkbar feſteſte Zuſam
menhalten dieſe Mitarbeit entbehrlich zumachen Wir haben zu den jetzt wieder in den Vorder
grund getretenen alten Führern dieſer Partei das Zu
krauen daß ſie nach den erſten entſcheidenden Beweiſen

für die Feſtigkeit des Blocks langſam den Anſchluß an die
anderen bürgerlichen Parteien vorbereiten werden und
die Regierung wird ohne Zweifel einen ehrenvollen

en dem jetzigen Kriegszuſtande vor
ziehen

Das klingt ſehr blockfreundlich bedeutet doch aber die
Verleugnung der Blockpolitik die gerade als Gegen

rig r den Einfluß des Zentrums gedacht wurde
ß Fürſt Bülow wirklich geneigt ſein ſollte mit dem Zentrum einen ehrenvollen n ſchließen will uns

wenig einleuchten Jn weiten Kreiſen dürfte man in einem
ſolchen Friedensſchluſſe eine Kapitulation des Kanz
lers erblicken Für den Liberalismus aber würde dieſer
Friedensſchluß gleichbedeutend mit ſeiner Kaltſtellung ſein

Die Freikonſervativen und die Reichsſteuerfragen
Wir leſen in der freikonſervativen Poſt
W allen Gruppen der nationalen Mehrheit des Reichs

tages iſt man zwar von der Notwendigkeit überzeugt das
Gleichgewicht im Reichshaushalt wiederher und dauernd
ſicherzuſtellen Man iſt auch unter der Vorausſetzung einer
Verſtändigung über die Wahl der Deckungsmittel bereit
die hierzu erforderlichen Mehreinnahmen im Betrage von
200 250 Millionen Mark zu bewilligen Aber man ſtimmt
auch allſeitig in der Anſicht überein daß der Abſchluß der
Reichsfinanzreform einheitlich und in einem Zuge ſich voll
ziehen muß und daß es verkehrt wäre jetzt neue Einnahme
uellen zu erſ e auf die Gefahr hin daß im nächſten
ahre wieder Mehreinnahmen notwendig werden Auch in

der Reichspartei iſt man daher nicht geneigt außer im Zu
ſammenhange mit der abſchließenden Reform der Reichs
finanzen neue Steuern irgend welcher Art zu bewilligen
Wir können daher nur den Rat wiederholen die unter denobwaltenden Umſtänden doch ausſichtsloſen Steuerpläne der

in zwerwaltung gunwſt e zurückzuhalten und
öſung der Aufgabe zu konzentrie

ren eine Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen Gruppen
der nationalen Mehrheit über die Grundzüge der abſchließen
den Reform der Reichsfinanzen herbeizuführen

Zentrumsumtriebe an deutſchen Höfen
Von unterrichteter Seite wird dem Leipz Tagebl ge

ſchrieben Bekanntlich hat die klerikale Allgemeiſe
Rundſchau Herausgeber Dr Armin Kauſen auf den
Reichskanzler einen ungemein heftigen Angriff ge
richtet deſſen beſondere Würze darin beſtand daß es an den
Kaiſer ſelbſt appellierte und ſolchem Appell durch die Be
hauptung Nachdruck zu verleihen ſuchte ſeine Urheberſchaft
ſei auf ein evangeliſches deutſches Fürſtenhaus zurück
zuführen Der Herausgeber der Allg Rundſchau hat ſich
mit der Veröffentlichung des plumpen Machwerks nicht be
gnügt ſondern er hat wie das Leipz Tagebl authentiſch
weiß die es enthaltende Nummer ſeiner Zeitſchrift an den
Kaiſer ſelbſt geſandt Schwerlich aber iſt Kaiſer
Wilhelm der einzige Bundesfürſt bei dem Herr Dr ar
ſich bemüht die Stellung des Fürſten Bülow zu erſchüttern
Denn Herr Dr Kauſen ſchickte dem Kaiſer die betreffende
Nummer der Allg Rundſchau mit einer gedruckten
Widmung deren Anfangsworte lauten Jn tiefſter Ehr

erbietung dargereicht Wahrſcheinlich alſo hat Herr
Dr Armin Kauſen die Anſchwärzung des Reichskanzlers an
allen deutſchen Höfen verſucht Daß ſolche Mittelchen nicht
verfangen ſelbſt wenn zur Erhöhung ihrer Wirkſamkeit im
wohlpräparierten Hintergrunde ein evangeliſches deutſches
Fürſtenhaus gezeigt wird davon darf Herr Dr Armin
Kauſen ſo ſchmerzlich es ihm auch ſein mag voll und ganz
überzeugt ſein

Neues zur Schellfrage 4
Der liberalen Augsb AbendZtg die auch unter

dem bayriſchen Klerus gute Freunde hat wird aus Wür
burg geſchrieben Sehr merkwürdige Dinge werden über
die eigentlichen Gründe bekannt durch welche mehrere Mit
glieder der Würzburger theologiſchen Fakultät gezwungen wurden im Gerichtsſaal gegen die Augsh

l PoſtZtg und den Bayer Kurier Zuflucht zu ſuchenz Rach dem Katholikentag verſandte der ſchweizeriſche Jeut

naliſt Baumberger an die Preſſe auch die ausländiſch
ein Communiqué in welchem auf rätſelhafte Weiſe von
einem Abſchluſſe der Schellfrage die Rede war
der in einer geheimen Sitzung des Auguſtinusvereins vom27 Auguſt erfolgt ſei Dieſer Abſchluß ſollte ſein via

Enthüllungen von unerhörter Art wodur d
Freunden Schells der Mund für immer geſchloſſen ſei Nu
wird bekannt daß in jener Sitzung des Auguſtinnus Verei
ein Zentrumsabgeordneter mit ganz graviere
dem Material gedroht und ſeine Drohung durch das Zitverſtärkt hat Schauſpieler H und rot

Von der ganzen Verſammlung erhob niemand
t gegen die Aeußerung Der bayeriſche gut

miniſter dem darüber berichtet worden ſein foll ſah
keine Veranlaſſung als vorgeſetzte Dienſtbehörde ein
Schritt zu unternehmen Dieſe r ab offenbar
enannten Blättern den Mut den angefeindeten Profeſſorz en W zu Ja zu r nan iſt au
usgang der Dinge geſpannt zuma rüchte geben denee die Affäre da eine politiſche Tragweite

erhalten könnte v
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Der Sozialdemorkrat Liebrecht der wegen ſeiner
anttmilitariſtiſchen Broſchüre zurzeit eine Feſtungshaft abbüßt
frauchte um ſeine Geſchäfte als Rechtsanwalt nicht liegen laſſen zu
nüſſen einen Subſtituten Dazu bedarf es nach z 25 der Rechts
guwaltsordnung wenn der Vertreter nicht an denſelben Gerichten
bepollmächtigt iſt der Genehmigung durch den Juſtizminiſter Dieſe
r ſonſt auch anſtandslos erteilt Das Erſuchen Liebknechts wurde
ber abſchlägig beſchieden Wie der Vorwärts mitteilt wird ſich
ſeht Liebknecht durch ſeinen Bruder vertreten laſſen
s Gegenüber den Meldungen über Vergleichsverhand
be gen im Prozeß Moltke Harden läßt Juſtizrat Sello

ider Vofſ Ztg erklären daß ihm nichts davon bekannt ſei daß
durch die Vermittlung des Herrn v Podbielski die Baſis für einen

xgleich zwiſchen dem Grafen Moltke und Herrn Harden gefunden
wörden ſei Jhm ſei auch nichts davon bekannt daß beide Parteien

Abſchluß des Vergleichs bereit geweſen ſeien ebenſowenig ſei
ihm davon etwas bekannt daß von einer ſehr hohen Stelle
Line Meinungsäußerung dahin ergangen ſei für den Grafen Moltke
ſei eine friedliche Beilegung ſeines Streites mit Harden unmöglich
ind daß ſich Graf Moltke gezwüngen geſehen habe von dem Vergleich

ſtückzutreten

rotAn

nni
Bergbaun

Der oberſchleſiſche Knappfſchaftsverein hat
geſtern wie die Schleſiſche Zeitung meldet in Kattowitz in ſeiner
Generalverſammlung beſchloſſen dem von den preußiſchen Knapp
ſchaftsvereinen zu bildenden Verbande für Rückverſiche
rung nicht beizutreten

91 Verkehrsweſen

o Die Eiſenbahnbehörde beabſichtigt ſicherem Ver
guehmen der Königsb Hartg Ztg nach auf der Strecke
Dirſchau Danzig für den Vorortverkehr Perſonenzüge
mit elektriſchem Betrieb einzurichten Jeder Zug
ſoll aus einem Motorwagen mit Akkumulatorbetrieb und
gus einem Perſonenwagen der etwa 100 Reiſende faßt be
ſtehen und auf dem normalſpurigen Gleiſe befördert werden
Die Züge ſollen zur Entlaſtung des Fernverkehrs dienen
Die Geſchwindigkeit eines elektriſchen Zuges ſoll 50 Kilo
gneter in der Stunde betragen Auch auf anderen Strecken
im Oſten ſollen derartige Züge verkehren z B zwiſchen
Honitz und Laskowitz
29 Die Staatsbahnſtrecke Oſterfeld Eſſen Rüttenſcheid
Pattingen wird vom 1 Mai 1008 ab elektriſch betrieben

Kolonialpoſt
Zu der im Kolonialamt tagenden Geſundheits

kommiſſion wird dem Tag zufolge eine zweite Kommiſſion
einberufen werden deren Aufgabe es iſt Feſtſtellungen zu
ſſtächen über die Wohnungs verhältniſſe und Lebenshaltun

gen der Eingeborenen ſowie über die Kulturen und wirt
ſchaäftlichen Möglichkeiten in den Kolonien Die Mitglieder

en ſich zuſammen aus ſachverſtändigen früheren Mit
Zliedern des Kolonialrates je einem ſachverſtändigem BeAntten für die Schutzgebiete Pwie aus ſonſtigen geeigneten

Perſönlichkeiten Beide Kommiſſionen bilden eine Zen
tralinſtanz für beſtimmte Gebiete und Ausarbeitung

man Arbeitsplänen wie Anlage von Bewäſſerungen Waſſer
ergung uſw zur Hebung der wirtſchaftlichen Verhält

2 Wie die Deutſch Südweſtafr Ztg mitteilt ſind 10 Kilo
meter von der Otavibahnſtation Okovakuatjivi Kalk
feld reiche Eiſenerzlager feſtgeſtellt worden Die Otavi

100
o

mine hat ſich bereits in einem Vertrag die Ausbeutung geſichert
a die Mine jährlich etwa 12 000 Tonnen Eiſenerz zu Verſchüttungs
zwecken einführen muß bedeutet dieſer glückliche Fund eine enorme

Eſparnis im Betrieb Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Meldung

Heer und Flotte

Bei den kommiſſariſchen Beratungen über die allgemeine Be
rldungsaufbeſſerung der Beamten der Reichsverwaltung hat dem
BVernehmen nach die Heeresverwaltung b eantragt daß die Ge
hjälter der unteren Offizierchargen vom Hauptmann

abwärts und die Bezüge der Unteroffiziere erhöht wer
den müßten

Der neue Moltke Harden Prozeß
Berlin 31 Dez

Aus der Verhandlung iſt die Vernehmung Dr Limans ſchärfer
hervorzuheben Den Anlaß dazu gab folgende Szene Der Sach
verſtändige Dr Moll ſollte über die Frage vernommen werden
ober an der Ueberzeugungstreue des Herrn Harden für das was
er ſagt Zweifel habe Er erklärte er habe an Hardens Ueberzeu
gungstreue keinen Zweifel Darauf ſagte der Oberſtaatsanwalt
Andere urteilen anders Hierauf Verteidiger Dr Bernſtein er
regt Dann bitte ich dafür Zeugen zu benennen denn nur was in
der Verhandlung vorgekommen iſt darf im Urteil verwertet werden
S Angekl Harden Jch möchte den Herrn Sachverſtändigen darauf
verweiſen daß ich niemals eine Homoſexualität des Herrn Privat
flägers behauptet habe ſondern nur von einer erotiſch betonten
Freundſchaft geſprochen habe die von der Norm abweicht Würde
i Urteil anders lauten wenn durch zwei beſchworene Ausſagen
feſtgeſtellt iſt daß von einem der beiden in Frage ſtehenden Männern
der Begründer des Deutſchen Reiches geſagt hat Dieſer Mann iſt
pervers veranlagt Vorſ Dr Liman hat aber ausgeſagt daß
in der Aeußerung bes Fürſten Bismarck nichts Geſchlechtliches ge
legen habe Harden Dann beantrage ich Dr Liman nochmals zu
vernehmen ob er mir nicht öfters geſagt hat daß Fürſt
Bismarck ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen hat Fürſt Bismarck
hat es ja auch zu mir ſelbſt mehr wie einmal geſagt
Kinäbden iſt ein ſo kraſſer Ausdruck daß über den Sinn doch gar
kein Zweifel ſein kann Oberſtaatsanwalt Herr Dr Liman iſt
doch gar nicht mißzuverſtehen geweſen Er hat betont daß in dem
Ausdruck eine geſchlechtliche Andeutung nicht gelegen habe Er ſagte
daß Fürſt Bismarck in dem Ausdruck Hintermänner nichts anderes
hineinlegen wollte als Götz von Berlichingen in ſeiner Antwort an
die Kaiſerlichen Abgeſandten Vert R Bernſtein Jch habe
nachträglich von wiſſenſchaftlicher Seite Auskunft eingeholt ob
Kinäden eine andere Deutung zuließe Aber alle Wörterbücher

und Hilſsquellen kennen nur die eine Deutung die ſich mit dem bei
uns gebräuchlichen Ausdruck Päderaſten deckt Herr Dr Liman
hat ausgeſagt daß Fürſt Bismarck dieſen Ausdruck nicht getan hat
und er hat es jetzt ſo gedeutet daß es nur eine Art Grobheit ſein
ſollte Jch werde aber folgendes beweiſen Dr Liman hat Herrn
Harden und mir in klarex unzweideutiger Weiſe ausgeſprochen daß
Fürſt Bismarck den Ausſpruch ſo gebraucht hat Gelegentlich der
Schöffengerichtsverhandlung hat Dr Liman mir von dem Ausſpruch
des Fürſten Bismarck erzählt unter der Autoriſation daraus vor
Gericht kein Geheimnis zu machen Um eine ſichere Unterlage für
weinen Antrag zu haben hatte ich mir den Wortlaut von ihm geben
laffen Er lautete Dieſe Hintermänner im doppelten Sinne auch
im phyſiſchen ſitzen in Liebenberg dieſe Kinäden uſw Vorſ
Weshalb haben Sie denn Dr Liman nicht Jhre Vorhaltungen ge
macht Oberſtaatsanwalt Jch konſtatiere daß Dr Liman von den
KKintermännern im doppelten Sinne nicht ge
fſprochen hat obwohl das gewiß weſentlich geweſen wäre Jch

konſtatiere weiter daß Dr Liman geſagt hat daß in den Worten
nichts Geſchlechtliches gelegen habe Wenn Dr Liman früher oder
ſpäter etwas anderes gefagt hat dann hätte er eben etwas Unwahres
geſagt Er würde damit unverantwortlich gehandelt haben
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und wir würden nun auch auf die Spur gelangen für den
Urſprung jedes unglückſeligen Verbachtes Unter
ſeinem Eide hat Dr Liman etwas anderes geſagt während mit
dieſer unglückfeligen Deutung die Dr Liman gegeben haben ſoll
Fürſt Eulenburg verdächtigt worden iſt 10 Jahre lang hat ſie am
Marke dieſes Mannes gezehrt Wie möchte Dr Bernſtein dieſen
Widerſpruch des Zeugen Dr Liman der doch ein hochgebildeter
angeſehener Mann iſt auslegen Vert R Bernſtein Dieſe
Frage bitte ich an Dr Liman zu richten Oberſtaatsanwalt Nein
der Beweisantrag auf Ladung muß doch materiell begründet werden
Die Verteidigung kann nicht ſo mit dem Gericht herumſpringen daß
ſie den Zeugen weggehen läßt und uachher noch mit Anträgen her
vortritt Würde Dr Liman hier bekunden daß der Ausſpruch ſo
wie eben angegeben gelautet hat dann würde ſein Zeug
nis als ein ſehr bedenkliches überhaupt erſcheinen Vorſ Jch habe
ja ausdrücklich den Zeugen gefragt hat Fürſt Bismarck etwas Homo
ſexuelles in den Ausdruck hineingelegt und er hat geantwortet
Nein Vert R Bernſtein Mein Antrag geht gar nicht dahin
Herrn Liman nochmals zu fragen wie er es aufgefaßt hat ſondern
ihn darüber zu befragen ob er mir das geſagt hat Ober
ſtaatsanwalt Daß Herr Liman Herrn Bernſtein das geſagt hat
glaube ich ihm wenn er es verſichert Aber wenn Herr Liman jetzt
ſagen würde daß der Ausſpruch ſo gelautet habe ſo müßte er es
damals uns verſchwiegen haben Sonſt wäre er ja ein Kind und
nicht ein Mann von ſeinen Qualitäten

Das Gericht beſchließt nach kurzer Beratung Dr Liman noch
mals zu vernehmen

Am Schluß der Verhandlung wird der inzwiſchen erſchienene
Zeuge Chefredakteur Dr Paul Liman nochmals aufgerufen
Vorſ Es ſind hier Meinungsverſchiedenheiten darüber entſtanden
was Fürſt Bismarck Jhnen in der bekannten Unterredung im Jahre
1896 geſagt hat Jch habe Sie ſo verſtanden daß Fürſt Bismarck
gewiſſermaßen um das Wort von den Hintermännern im Sachſen
walde noch zu übertrumpfen den Ausdruck gebraucht hat Die Kama
rilla der Kinäden Sie ſagten aber der Fürſt habe damit nichts Ge
ſchlechtliches gemeint Zeuge Dr Liman Das habe ich ſagen
wollen Oberſtaatsanwalt Sie ſprachen von dem prachtvollen
Zorne Bismarcks bei dieſen Worten und fügten erläuternd hinzu
Bismarck habe nichts weiter ſagen wollen als an dieſe Herren die
Aufforderung des Götz von Berlichingen richten Zeuge Jawohl

Oberſtaatsanwalt War das die einzige Aeußerung des Fürſten
über die Hintermänner Zeuge Er ſprach wiederholt von der
Kamarilla der Liebenberger Tafelrunde Aber er ſtreifte nie
mals das ſexuelle Gebiet Oberſtaatsanwalt Sonſt
hätten Sie das doch ſicher ſchon in Jhrer erſten Vernehmung geſagt

Zeuge Selbſtverſtändlich Jch habe ſchon neulich betont daß erſt
eine Jdeenaſſoziation mit Vorgängen des Tages den Bismarckſchen
Worten einen anderen Sinne geben konnte Jch habe mich ſorg
fältig geprüft und mir die Situation noch einmal genau vergegen
wärtigt Es erſcheint mir uunmöglich daß der Fürſt es anders
gemeint hat wie ich es hier geſagt habe Oberſtaatsanwalt Jſen
biel Der Fürſt ſprach wohl ſtets ſehr ſchroff über die Kamarilla

Zeuge Dr Liman Bisweilen ſchroff und bisweilen ſarkaſtiſch aber
niemals berührte er das ſexuelle Gebiet Oberſtaatsanwalt Fürſt
Bismarck ſprach ja auch von Kinäden im Plural Schon das ſchließt
die Beziehung auf ſexuelle Eigenſchaften des Fürſten Eulenburg aus

Vert R Bernſtein Jch habe mich mit einem befreundeten
Theologen in Verbindung geſetzt und dieſer hat feſtgeſtellt daß das
Wort Kinäden nie etwas anderes bedeutet als männ
liche Protiſtuierte Wie haben Sie es denn anfangs verſtanden
Zeuge Dr Liman Wenn Fürſt Bismarck jemanden charakteriſieren
wollte pflegte er eine Weile zu überlegen bis er den prägnanteſten
Ausdruck fand So auch diesmal Wir gingen im Sachſenwalde
ſpazieren und ich ſagte dem Fürſten was ich ihm bei Tiſch nicht ſagen
konnte Da nahm er den Stock den er ſonſt unter dem Arme zu
tragen pflegte in die rechte Hand bohrte eine kurze Zeit im Sande
und kam dann mit dem Ausdruck Kinäden heraus Das Wort
ſollte alſo natürlich einen unfreundlichen Beigeſchmack haben Aber
ſexuell war es nicht gemeint Es iſt ja unangenehm ſeine Unkennt
nis eingeſtehen zu müſſen aber ich wu ßte damals nicht was
Kinäden eigentlich bedeutet Erſt aus dem Lexikon erſah ich daß

Kinäden gleich Päderaſten iſt Vert R Bernſtein Während
der Schöffengerichtsverhandlüng bei der von Jhrer Vernehmung
Abſtand genommen worden war haben Sie mir diktiert was
Sie ausgeſagt haben würden Danach ſoll Bismarck wörtlich zu
Jhnen geſagt haben Die Hintermänner im doppelten Sinne auch
im phyſiſchen ſiehe Eulenburg Dieſe männlichen
Kinäden treiben alles von dem Kaiſer fort was ihnen nicht vaßt
Das habe ich nach Jhrem Diktat niedergeſchrieben Zeuge
Jch habe Herrn R Bernſtein während der ſchöffengerichtlichen
zerhandlungen Mitteilungen über das gemacht was ich ausgeſagt

haben würde Jch habe aber Herrn R Bernſtein nicht nur das
diktiert was er hier vorgeleſen hat ſondern noch mehr Er hat das
wohl weil es ihm unweſentlich erſchien weggelaſſen Widerſpruch
Bernſteins Jch glaubte nicht daß Herr Juſtizrat Bernſtein meine
Mitteilung als eine wörtliche Ausſage anſehen würde Sie ſollte
lediglich ein Leitfaden für das ſein was ich ausſagen konnte Jch
habe ihm deshalb über die erſten Worte keinerlei Kommentar ge
geben Die Worte ſiehe Eulenburg deuten darauf hin daß ich
ihm nur kurze Geſichtspunkte geben wollte Jch wollte nicht ſagen
daß Fürſt Bismarck ſich wörtlich und genau in derſelben Form ſo
ausgedrückt hat wie es Herr Bernſtein hier vorträgt Wie meine
Ausſage ausgelegt worden iſt dafür kann ich natürlich nichts Jch
freute mich aber daß mir durch die Ausſage hier vor Gericht Ge
legenheit gegeben worden iſt dem Bismarckſchen Wort die rich
tige Deutung zu geben Vert R Bernſtein Jch behaupte
daß Sie mir die Worte Dieſe Hintermänner im doppelten Sinne
auch im phyſiſchen ſiehe Eulenburg ſitzen in Liebenberg al s
einen Ausdruck des Fürſten Bismarck diktiert
haben Iſt das wahr oder nicht Zeuge Das iſt nicht
wahr Nicht als Ausſpruch Bismarcks ſondern als Leitfaden
meines Gedankenganges waren meine Worte gemeint Vorſ
Wenn Herr Dr Liman ſich Herrn Juſtizrat Bernſtein gegenüber
anders ausgedrückt hat folgert daraus nur daß er ſich nicht überlegt
hat als er es ſagte Heute ſteht er unter ſeinem Eide und heute
ſagt er deshalb die Wahrheit Zeuge Dr Liman Jch habe ja auch
geſagt wie das Wort phyſiſch zu verſtehen iſt indem ich auf die
Götz von Berlichingenſche Aufforderung verwies Vert R
Bernſtein Jch beſtreite daß ich von dem was mir Herr Liman über
eine ſexuelle Aeußerung Bismarcks geſagt hat auch nur einen Buch
ſtaben weggelaſſen habe Auf dieſe Aeußerung kam es mir doch
gerade an Vorſ Er beſtreitet ja gar nicht Jhnen das diktiert zu
haben Sie haben es nur falſch verſtanden Vert R Bern
ſtein Daun möchte Dr Liman denn doch fragen Vorſ ein
fallend Jch bin Jhnen gewiß in jeder Weiſe entgegengekommen
Aber alles muß doch ſeine Grenzen haben Sie ſagen ſo und Dr
Liman ſagt anders und da können Sie ſich ja ſtundenlang hier
herumſtreiten ohne zu einer Einigung zu kommen Vert R
Bernſtein Jm Intereſſe der Wahrheit muß ich den Zeugen fragen
ob er beſtreitet mir das diktiert zu haben was ich
hier vorgeleſen habe Zeuge Keineswegs Vert R
Bernſtein Dann bin ich zufrieden R Sello Halten Sie es für
möglich daß Fürſt Bismarck einen Teil der Urſache ſeiner Ver
abſchiedung guch in der Tätigkeit der von ihm ſo prägnant charakteri
ſierten Kamarilla erblickte Zeuge Fürſt Bismarck unterſchied
zwei Kamarillen Von der einen nahm er an daß ſie ihn
geſtürzt habe und in der anderen ſah er in Uebereinſtimmung mit
ſeinem Sohne Herbert und vielen anderen Perſonen diejenigen
Leute die für die Aufrechterhaltung der Entfremdung zwiſchen Ber
lin und Friedrichsruh arbeiteten und ſeine Politik bekämpften
Ob Fürſt Eulenburg zur erſten Kamarilla gehört hat weiß ich nicht
Zur zweiten hat ihn der Fürſt aber ſicher gerechnet

Der übrige Teil des Berichts wurde bereits ausführlich ge
meldet

Der Staatsanwalt beantragte in der L T
vormittag gegen Harden eine Strafe von vier Monaten Ge
fängnis

Ausland
Der Wiborger Aufruhrprozeß

n der geſtrigen Verhandlung gegen die Unterzeichndes Wiberges i rufs wies Profeſſor Muromgew

Schlußwort die Vorwürfe daß er als Dumapräſident denAufruf nicht verhindert ehe als unberechtigt zurück Durch

den Aufruf ſei der Ausbruch einer allgemeinen Volks
erhebung verhindert und der Unwille des Volkes über die
Auflöſung der Duma in ein ruhiges Fahrwaſſer abgeleitet
worden Die übrigen Angeklagten verzichteten auf das
Schlußwort

Die Ereigniſſe in Marokko
Die Kolonne des franzöſiſchen Oberſten Felineau

verließ in Stärke von etwa 2500 Mann mit Gebirgs Artil
lerie mit Anbruch des Tages Ain Sfa in der Richtung auf
den Paß ſcer38iſche p

er franzöſi Admiral Philibert iſt zum Großoffizier der Ehrenlegion ernannt worden ß

Wieder Ruhe in Perſien
Der perſiſche Generalkonſul in et erhielt aus Tehe

ran vom perſiſchen Miniſter des Aeußern eine amtliche
Depeſche vom 29 Dezember in der es heißt daß die
zwiſchen der Regierung und dem Volke rerrre Miß
verſtändniſſe vollſtändig beſeitigt ſeien
Zwiſchen dem Schah und dem Parlament herrſche völliges
Einverſtändnis der Schah und alle Miniſter hätten feierlich
auf den Koran geſchworen alle konſtituionellen Geſetze Per
ſiens zu wahren Ruhe und Ordnung ſind wieder hergeſtellt

Abwarten ob s auch ſtimmt

Amerika und die Philippinen
Der amerikaniſche Kriegsminiſter Taft äußerte in

Boſtow in einer Rede die er heute hier hielt er glaube nicht
daß die Philippinos in der gegenwärtigen Generation oder
in der nächſten zur Selbſt regierung reif ſein wer

den Jm weiteren empfahl der Redner die Beſeitigung des
amerikaniſchen Zolles für den von den Philippinen zur Ein
fuhr kommenden Zucker und Taback

Kleines Tagesnachrichten

Der Führer der Kalviniſten Dr Heemskerk wurde von
der Königin der Niederlande mit der Bildung eines neuen
hol ländiſchen Miniſteriums beauftragt

Das franzöſiſche Budget wurde vom Parlament end
gültig genehmigt

Die rumäniſche Kammer hat das Agrargefetz nach
zehntätiger Debatte angenommen

Die Botſchafter der Mächte in Konſtantinopel haben ihre
in der letzten Konferenz feſtgeſtellte Antwortnote über die Ma
datsverlängerung der mazedboniſchen Reform
organe Tewfik Paſcha überreichen laſſen Sie lehnen den Vor
ſchlag der Pforte Finanzdelegierte in türkiſche Dienſte zu nehmen
ab und erwarten daß die Pforte umgehende Weiſung nach Maze
donien enden wird damit die Finanzkommiſſion hre bereits ein
geſtellte Tätigkeit wiedex aufnehmen kann

Die Zentralgewerkſchaften in Newyork erklären daß ſich dort
zurzeit 125 900 Arbeitsloſe befinden

vo
Provinzialnachrichten

Kantoren und Organiſtenverein der Provinz Sachſen
Unter ſtarker Beteiligung aus allen Teilen der Provinz

hielt geſtern der Kantoren und Organiſtenverein der Pro
vinz Sachſen im Schultheiß hier ſeine erſte Haupt ver
ſammlung abDer Vorſitzende Organiſt Buſſe Magdeburg eröff
nete die Tagung mit Worten der Begrüßung Jm Auftrage
des Ortsausſchuſſes Halle bewillkommnete Organiſt
Döneke Halle die Verſammlung Alsdann gab der Vor
ſitzende eine Reihe geſchäftlicher Mitteilungen in bezug auf
die Organiſation des Vereins im Bereiche der Provinz be
kannt Jn die Rechtskommiſſion wurden gewählt Organiſt
Jöricke Magdeburg Muſikdirektor Kuhne Magdeburg und
Kantor Schwieger Magdeburg Der Konzertkommiſſion ge
hören an Organiſt Siegesmund Magdeburg Münder
Aſchersleben und Chordirektor Klanert Halle Jn die
Kommiſſion zur Beurteilung von Kompoſttionen traten Dr
Stephany Eisleben Straube Wittenberg und Schröder Tor
gau ein Organiſt Schröder Bitterfeld der im Auftrage des
Kultusminiſteriums alte vor 1800 entſtandene geiſtliche
Kompoſitionen ſammelte forderte im Anſchluß an die
Wahlen zur Einſendung ſolcher Muſikſtücke auf Folgende
an das Konſiſtorium gerichtete Petitionen fanden einſtim
mige Annahme Sie ſeien ihrem weſentlichen Jnhalte nach
mitgeteilt Die Verſammlung erklärt ſich ſolidariſch mit
den Beſchlüſſen der Konferenz die im Auftrage der preu
ßiſchen Lehrerſchaft am 22 Dezember d J in Magdeburg
tagte und verlangt eine angemeſſene penſionsberechtigte

Beſoldung die vollſtändige Trennung der niederen Küſter
dienſte vom Lehr und Kirchenamt ſowie Sitz und Stimme
im Gemeindekirchenrat

Bis eine allgemeine kirchengeſetzliche Regelung khrer
Amtsverhältniſſe erreicht iſt erſtreben die Organiſten und
Kantoren eine vorläufige Beſſerung durch Vermittlung des
Konſiſtoriums das gebeten werden ſoll den Gemeinden
eine beſſere Beſoldung der Kirchenbeamten und ihre Beru
fung in den Gemeindekirchenrat bei vorkommenden Neu
und Ergänzungswahlen zu empfehlen ſowie die Au
ſchließung der noch nicht penſionsberechtigten Kirchenmuſiker
d landeskirchlichen Penſionsfonds nach Möglichkeit zu

fördern
Den Hauptvortrag hielt Organiſt Jöricke Magde

burg über Die rechtliche Stellung der Hrga
niſten und Kantoren Der Redner verbrettete ſich
in längeren feſſelnden Ausführungen über die Anſtellung
und Beſoldung der Kirchenbeamten über die durch ein
Kirchenamt auferlegten Beſchränkungen in der Uebernahme
von Neben und Ehrenämtern Weiter beſprach er die Ver
tretungsverhältniſſe die Rangverhältniſſe re Werdie oft mißlichen Verhältniſſe zu den Vorgeſetzten die ni t
mehr zeitgemäßen Dienſtanweiſungen für die Kantoren
Organiſten und Küſter der evangeliſchen Kirche der Provinz
Sachſen Zum Schluß ſprach er über die Amtsnkederlegung
und die Verſetzung in den Ruheſtand Den klaren Ausfllh
rungen des Referenten wurde reicher Beifall zuteil

Die nächſte Hauptverſammlung findet im Herbſt 1908



t ſtatt den Hauptvore
r

Magdeburg als Vorſitze Organiſt Wererf gani San der Bitterfeld als 2 Vorfſitzenderutg als Schriftführer Hilſtrirerte uhne Magdeburg
ls Schriftführer Kantor Schwieger Magdeburg als

Schriftführer Organiſt Siegesmund Magdeburg als Kaſ
rer4 Nach einem gemeinſamen Mittagsmahle der Teilnehmer

urde den Teilnehmern der Verſammlung in der Markt
rche eine Anfrage Aufführung geboten grh ehler
alle Geſang Straube Witten ergr Orgel midt

Halle Wien und Chordirektor z Choriter machten ſich um ſie ſehr verdient Der Verein hat in
en wenigen Monaten We Beſtehens ſchon eine edeu

kende Mitgliederzahl au zuweiſen

e Gommern 31 Dez Der Kaiſer ſpendete für
die Heilſtätte Vogelſang 1000 Mk als Weihnachtsgabe

Wernigerode 31 Dezbr Eine Geweihaus
ſtellung veranſtaltete wie alljährlich auch in dieſen
en die fürſtliche Forſtverwaltung um dem Publikum

elegenheit zu geben in der tannengeſchmückten Gymnaſial
re die überſichtlich geordneten Geweihe und Gehörne

er 1907 in Fürſtlich Stolberg Wernigerodeſchen Forſten er
legten Rot und Damhirſche ſowie Rehböcke in Augenſchein

u nehmen Vorhanden ſind 242 Stück nämlich von 115 RotFirſchen 11 Damhirſchen und 116 Rehböcken

S Tangermünde 31 Dez Ein großer Brand
ntſtand geſtern in der Zuckerraffinerie von Meyer Sohn
as Feuer kam in der Sackwäſche vermutlich infolge von

Selbſtentzündung zum Ausbruch und griff ſchnell auf das
Lagerhaus I über Eine Gefahr für die Stadt Tangermünde
beſteht nicht da die Raffinerie außerhalb der Stadt liegt

G Lauchſtädt 30 Dez Entgleiſung Bei derAusfahrt des Perſonenzuges 2164 von Bahnhof Lauch
ſtedt nach Schafſtädt heute vormittag 11 Uhr 34 Min
entgleiſten 2 Perſonenwagen wobei 3 Perſonen leicht
verletzt wurden Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet

o Delitzſch 28 Dez Auf ein 50jähriges Be
ſtehen kann am 12 Jan 1908 der hieſige Gewerbeverein
Dre nene Auf Anregung von Schulze Delitzſch

aten allerdings bereits im S 1857 eine Anzahl an
er Perſonen zuſammen um für die Handwerker ſelb

ändige und unſelbſtändige einen Verein zu gründen der
den Zweck haben ſollte aufklärend über das Wichtigſte im

andwerk ſelbſt belehrend über zeitgemäße Fragen unter
altend über intereſſante Gegenſtände auf dem Gebiete der

ſatur zu wirken Der eigentliche Geburtstag des Vereins
iſt aber erſt der 12 Januar Das Feſt ſoll am genannten
Tage durch eine würdige Feier in den Räumen des Hotels
Zum Schwan begangen werden

Radewell 28 Dez Ertrunken Heute mor
en gegen 5 Uhr geriet der Arbeiter Hermann Müller aus

Burg bei Radewell als er nach der Arbeit gehen wollte und
den kürzeſten Weg querfeldein wählte in der Dunkelheit in
einen tiefen Graben an der Baumſchule und ertrank

Zeitz 30 Dez Durch Erhängen entleibte ſich
während der Weihnachtsfeiertage ein 16jähriges Dienſt
mädchen in einem Hauſe der Bismarckſtraße

V Wittenberg 31 Dez Jn der Zaſtrowſchen
Dampfziegelei verunglückte der 17 jährige Maurer
Lorenz von hier Triftſtraße wohnhaft dadurch daß er beim
Auflegen eines Riemens von der Transmiſſion erfaßt und
ihm das Fleiſch vollſtändig vom rechten Arme herunter

wurde Dem Verunglückten mußte im ſtädtiſchen
rankenhauſe der Arm abgenommen werden

Herzberg 31 Dez Elſterregulierung Wie
in der letzten Kreistagsſitzung mitgeteilt wurde ſoll der An
trag des Kreiſes Schweinitz bezüglich einer Beihilfe zur Re
gulierung des unteren Laufes der Schwarzen Elſter dem
nächſten Provinziallandtage zur Beſchlußfaſſung unterbreitet
werden Es ſteht mit Sicherheit zu erwarten daß das Pro
jekt eine wohlwollende Förderung findet

K Roßla 31 Dez Herrſchaftsantritt Am
28 Dezember ſeinem Geburtstage hat der junge Fürſt Joſt
Chriſtian II zu StolbergRoßla nach erlangter Großjährig
keit die Herrſchaft der Grafſchaft Stolberg Roßla über
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Handtücher Tischtücher
BDamen Taghemden Nachthemden Nachtjacken Beinkleider

a

Anvergleichliche V

nern re a
nommen Die Stolberg Roßlaer Seitenlinie des Stamm
hauſes StolbergWernigerode beſteht ſeit 1706 Am 22 März
1893 genehmigte Kaiſer Wilhelm I die Führung des Fürſten
titels mit dem Prädikat Durchlaucht ſeitens der regie
renden Grafſchaft Stolberg Roßla Joſt Chriſtian II ent

et der zweiten Ehe des Fürſten Botho von Stolberg
oßla mit der Prinzeſſin Hedwig zu Jſenburg Büdingen

f Thale 31 Dez Soldatenſelbſtmord Ein
aus Thale gebürtiger Soldat der ſeit dem Herbſt bei dem
165 Jnfanterieregiment in Blankenburg dient hat ſich in
der Nacht vom 1 zum 2 Weihnachtsfeiertag in der Kirſchen
bude auf dem Rübchen erhängt Der Beweggrund zur Tat
oll in der Angſt vor Strafe wegen einer Urlaubsüber
chreitung liegen

S Erfurt 29 Dez K einem Wutanfal ſtellte
ſo der Zimmermann Max Albert in der vorvergangenen

acht in die Haustür des Staudingerſchen Gaſthauſes in
Schmira und bedrohte jeden der das Lokal verlaſſen wollte
mit Erſtechen Dem Schachtmeiſter Kolbe verſetzte er einen
Meſſerſtich in den Leib und floh darauf in ſeine Wohnung
Als der anweſende Gendarmeriewachtmeiſter Gerſtenberg die
Verhaftung des Meſſerhelden vornehmen wollte gab der
Wütende mehrere Schüſſe aus einem Teſchin ab und ver
wundete den Beamten durch Meſſerſtiche Ein Stich drang
durch den Helm in den Hinterkopf Nach verzweifeltem
Kampfe gelang es mehreren handfeſten Leuten den gefähr
lichen Menſchen zu entwaffnen wobei der Täter ſelbſt und
die bei dem Handgemenge beteiligten Perſonen Ver
wundungen davontrugen Ein telephoniſch herbeigerufener
Arzt verband die Verletzten Albert iſt verheiratet und
Vater von 4 Kindern

S Heiligenſtadt 31 Dez Der Delegiertentag
der katholiſchen Arbeitervereine des Eichsfelde s wurde am Sonntag hier abgehalten 45 Vereine
aus allen Teilen des Eichsfeldes waren durch Delegierte
vertreten Der Bezirksvorſitzende Kommiſſarius Osburg der
die Verhandlungen leitete richtete eine Anſprache an die
Erſchienenen Den Jahresbericht aus dem ein ſtarkes
Wachſen der t n des Eichsfeldes zu erſehenwar erſtattete der Arbeiterſekretär Wiesmann Mit be
ſonderem Jntereſſe aufgenommen wurde ein vom Pfarrer
VogtHeuthen erſtattetes Referat über die Fürſorge der vom
Eichsfeld abwandernden Arbeiter und Arbeiterinnen Der
nächſte Delegiertentag ſoll in Mühlhauſen ſtattfinden

Bad Sachſa 31 Dezbr Die Stadtverord
neten beſchloſſen einſtimmig den Ankauf der Rhotertſchen
Realſchule zum Preiſe von 130 000 Mk

Göttingen 29 Dez Ein Göttinger Baum
garten Von einem Bürger der wie der Schweizer
Baumgarten in Schillers Tell die Ehre ſeines Weibes
an den Vogt des Landesherrn mit der Axt rächte weiß die
Geſchichte der Stadt Göttingen zu berichten Werner
Roden war der Name dieſes Mannes Er war gegen Ende
des 14 Jahrhunderts Bürgermeiſter der damals durch ihre
Wolleninduſtrie bedeutenden Stadt und der eigentliche Füh
rer des Widerſtandes der Städter im Kampfe des fehde
luſtigen Bundes der Sterner gegen den Landgrafen Her
mann von Heſſen Jhn nahm im Jahre 1387 der Vogt des
Herzogs Otto Heinrich Kiphut auf der Reiberheize gefan
gen Es folgten daraus blutige Kämpfe in denen ſchließ
lich die Freilaſſung Rodens erzwungen wurde Nach Haus
zurückgekehrt ſoll dieſer dem Vogt Kiphut der ſeiner Ro
dens Frau mit ehebrecheriſchen Gelüſten zu nahe getreten
war mit ſeinem Beile den Kopf geſpalten haben Durch
dieſen Vorfall wurde die Bürgerſchaft von Göttingen zu
ſolcher Wut entflammt daß ſie das Haus des Herzogs das
an der Stelle der heutigen ſtädtiſchen Altertumsſammlung
gelegen war im Sturme nahm und völlig zerſtörte

D Göttingen 29 Dezbr Ein kleiner Rechen
fehler Das neue von der Göttinger Univerſität aus
gegebene Amtliche Verzeichnis des Perſonals und der Stu
dierenden ſtellt feſt daß die Georgia Auguſta im ver
gangenen Sommerſemeſter nur eine Frequenz von 1951 und
nicht wie früher angegeben war von 2004 immatriku
lierten Studenten aufzuweiſen hatte Die luſtige Feier
des zweitauſendſten Studenten der von der
Stadt im Mai dieſes Jahres mit einer goldenen Uhr im
Werte von 400 Mk und von einem Gaſtwirt mit einem
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Semeſterfreitiſch bedacht wurde war verfrüht Weinder kleine Rechenfehler zur fällt S verſchwiegen

J Cöthen 31 Dezbr Ein bedauerlicher Un
glücksfall, der mit dem Tode des r Pereignete ſich in Merzien Der Aufſeher P wollte auf
einer Samendreſchmaſchine einen Holzkaſten hochheben der
aber nicht gleich nachgab ſo daß der Aufſeher ſeine gan
Körperkraft aufbieten mußte um den Kaſten los zu be
kommen Hierbei verlor er das Gleichgewicht ſtürzte rück
wärts von der Maſchine herab und fand hierbei ſeinen Tod

Zerbſt 27 Dez Der Knechtemarkt die
alte Einrichtung unſerer Stadt trat auch heute wieder w
alljährlich am 3 Weihnachtsfeiertage auf dem Marktpla
in die Erſcheinung Etwa hundert männliche Dienſtbot
verſammelten ſich vor der Ottoſchen Wirtſchaft unter de
Flockengerieſel eines kalten Wintertages die Hände in de
Taſchen von einem Fuß auf den andern pendelnd t
zwiſchen zahlreiche Landwirte Bekanntlich handelt es ſi
um den Abſchluß neuer Dienſtverträge Eine größere Za
der Marktbeſucher hatte ſich freilich ſchon vorher vermiet
und bezweckte neben Unterhaltung lediglich den Austauſ
gegenſeitiger Jntereſſenfragen Es wurde notiert fü
Großknechte 375 bis 390 Mk Mittlere 300 bis 330 Mk
Kleinknechte Enken 240 bis 270 Mk Ueber dieſe Durch

gingen die Bewilligungen in einzelnen Fälle
inaus

S Weimar 31 Dez Der Kaiſer hat auf eine Ein
ladung des Großherzogs ſein Erſcheinen zu der Einweihu
des neuen Weimariſchen Hoftheaters am 11 Januar z
geſichert

J Meiningen 31 Dez Die Konfirmationen
werden im Herzogtum Sachſen Meiningen von 1908 an ni
mehr wie ſeit undenklichen Zeiten am Palmſonntage vor
genommen Jn dem neuen Volksſchulgeſetz das am 1 Apr
1908 in Kraft tritt wird nämlich beſtimmt daß das Schu
jahr mit dem 31 März geſchloſſen wird Der Herzogli
Oberkirchenrat hat daher die evangeliſchen Pfarrämter a
gewieſen die Konfirmationsfeier und den erſten Abend
mahlsgang der Konfirmierten auf die letzten Sonntag i
Monat März zu verlegen

Hildburghauſen 29 Dez Blutauffriſchung
Die h in De wird ungariſche Haſen iihrem Revier ausſetzen um den Wildſtand zu verbeſſern

Jlmenau 30 Dez Jnfolge des ſtarke
Schneefalls arbeiten an den Bahnſtrecken Jlmenau
Rennſteig Schleuſingen Gräfenroda Oberhof Suhl Gehre
Großbreitenbach uſw fortgeſetzt Trupps von Schneeſchauf
lern Der ſtarke Oſtwind der ſeit Sonnabend tobt
urſachte an manchen Stellen Schneewehen ſo daß auch
zahlreichen Gebirgswegen die Bahnm durch Schneepflüge
Schneeſchaufler geöffnet werden mußte Die Schlittenfa
für Vergnügungs und Laſtfuhrwerk iſt allenthalben f
im Gange Das Wild kommt in Rudeln aus dem Hoch
walde herab und ſucht die altgewohnten Fütterungsſtätten
auf

S Neuſelwitz 30 Dez Wilhelm Pil der Mit
gründer der großen Eiſengießerei und Maſchinenfabrik vo
Heymer Pilz iſt im Alter von 61 Jahren plötzlich gel
ſtorben nachdem ihm erſt vor wenigen Monaten ſein Kon
pagnon Balduin Heymer im Tode vorangegangen war

Arnſtadt 30 Dez Blutvergiftung
Tötlicher Stur Jn Pennewitz bei Gehren wurde
der Glaſermeiſter Fuchs von ſeiner Kuh ziemlich heftig
gegen das Bein geſchlagen Die anfangs wenig beachtete
Wunde rief Blutvergiftung und Wundfieber hervor woran
der Verletzte nun geſtorben iſt Der Gaſtwirt Gerlach in
Oelze wollte die Hauslaterne anzünden glitt jedoch auf der
Leiter aus und fiel auf die Steinplatten herab Beſinnungs
los mußte er in ſeine Wohnung getragen werden wo er
ſtarb ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wiſch

mann, für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen und den Handelsteil
Fritz Ranz für Gericht Sport und Vermiſchtes Hermann
Sachſe für den Jnſeratenteil Eduard Schrön Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Beſonderer Beachtung werden empfohlen

Wischtücher

Oberhemden Kragen Manschetten

Schürzen
Preis verkauft

Ein großer Poſten Tändelſchürzen
reeller Wert 25 90 80 jeßt 35 Pf

Ein großer Poſten Kittel und Reform Schürzen
reeller Wert 00 75 75 jeirt Rlk 90

Große Posten weitSchlafdecken unter Preis
Serie l 95 Serie II 90 Serie III 50

Der Rest eines Fabriklagers
wird weit unter Fabrikations

Kopfkissen
Derckbetten

Unterbetten
mit Ia Federn

ſind in großer Anzahl zu
ermäßigten Preiſen

am Lager

Serie l 60 Pf

Tischdecken
Serie l 00 Serie II 60 Serie III 50

dWäsche Fabrik
Grosse Ulrichstrasse No 21

e

Von dieſen Artikeln ſind eine große Auzahl einzelner weit
am Lager

die beſonders im Preiſe ermäßigt abgegeben werden

Hiervon werden im Fenſter
leicht augeſtäubte Artikel unter

Einkauf verkauft

u

Madeira Taschentücher
Solohe mit Kleinen Fabrikationsfehlern werden

zum Verkauf

Serie i 40 c
Aeltere Muster beson

serienweise besonders wohlfell
gestellt

Serie II 95 pf
4 Ecken

ders vorteilhaft
34

la Qualitäten u
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ühberbieten

nach wie vor

alles

Gegründet 1859

Grosser

RKRäumungs Kusverkauf

Gosohäftshaus
Wir

überbieten

nach wie vor

alles
Malle a Marktplatz 2 und 3 Fegränae 18659

Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind kommen um damit gänzlich zu träumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf Ausser
dem sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der Räumungs Ausverkauf umfasst sämtliche Läger des Etablissements

Ein Posten
halt gestelte Blusen

aparte Neubekte
tück 2,00

für Damen und Herren Besonders
empiehlen reinseid Schirme Stück

Regedpeheno J d ten
Stück 35

für Xinder vorzügliche Qualität 20

und
elegante Genres volle Bundweite

Stück 45 25

W Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Brucohteil von den überaus günstigen Angeboten anzuführen

ca 00O6 sStüe
o uDamen Herren und Kinder Wäsche

S nur erstklassige Qualitäten
bestehend aus Damen Tag und Naohthemden Frisfer Mäntel hochelegante Genres Pique Röcke mit Madeira Stickerei

Beinkleider nur extra prima Qualität mit Madeira Stickerei Fantasie Hemden aparte Fagons Herren und Kinderwäsehe etc

zu enorm wülligen Preisenm
281000 Kleiderstoffe e 12400 un Konfektion

Meter Mleiderstotte a Suek Montektton
darunter befinden sich unter anderem darunter befinden slch unter anderem

Ein Posten Ein Postoen Ein Posten 75 Ein rReinwolſens Beige ElsasserSchotton 98 Mohafr Astrachan Paletots Blusen ar 88
moderne Farben Atr pf Wert 50 bis 00 Mtr Pf moderne Formen jetzt M jetzt Pf

Ein Posten Ein Fosten Ein Posten 75 Ein Posten 75Choviot Mohair T extra sehwers Stotte G Abend Mäntel G Sammet Blusen
kräftige Winterware Mtr p Wert 00 bis 20 pf m Pelzbesatz u Sammet Garn jetzt auf Futter m Spachtelkoller jetzt M

Ein Posten Ein Posten 50 Sön vasten Stott 250 Ein Postan u 25 SSehwarzo Mohalr Stotte Elsasser rein füchstette I u er 9 Tüll Blusen fette d
für Konfirmanden geeign Mtr prima Qualität Mtr Wert bis 86 00 Mk jetzt bis t u Val Spitze jetzt eascusfofſfe 13 000 Seidenstoffe 2544u0 Besonders empfehle einen Meter 25925 r i ten
mer Posten Mousseline lmitat 8 er wen T lene Merveiſenx veter J eter ert 2 eter

Eonglisone Tüll Gardinen
Winter Veloutin Vorzügl Qualitäten besonders empfehlen 3 Serien 9ſſeen In fſnsätze a n20 000 t t Posten l Posen II Posten III
e Qual Wert 65 Pf n t alen i nut rMeter nöher Meier 88 n ar 42 vt S Mir 48 Pr t Penster 90 Meter e 10 O p

Bedr VA0en I Mädensdüreen t1500 cret d 12800 r 18500 260 onne pt einen Posien beste empf einen Post echtfa o hMeter für Bettwäsche Meter Meter Eisässer Qual Mtr Ft Stdek Gin Hausschürz d St

Spachiel u Ballstoffe Aber B Häetuntn1050 g pitzensioſfe J u 500 e enetele 3350 n e
in nur modernen e einen Posten merc ptenlen Matrosen Mü zen und

Meter Meter 35 25 85 Aeter Ballstoffe Atr Stück Hauben tück 20
Damengürtel Seidenbans a en Kraiatten4300 in Seide Sfoötf Gold 67 600 Bes empfehlen einen 2200 unch Lavalliers

Gummi u Leder Post seid Chineband herrliche NeuheitenStück Stück 25 MK 60 Meter 98 69 dtück Stück J 356 25Ein Posten 20 Ein Posten Ein Posten Ein Posten
Wege Füralt nisse Huen 1 Heider Fagcer N9 Steenhagen I bärnlturen 10 kenen Höyalten x

elegante Genres aus Seide Tüll und Spachiel Neuheiten der Saison aus modernen SeidenstoffenStück 85 45 M Stüek 1,26 95 Stück 76 50 25 Pf Stück 38 28 20 15 Pf z h
Ein PosenRock Volants 18
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